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Veröffentlichung von
Gemeindeversammlungsbeschlüssen 
Gestützt auf § 26 Abs. 2 des Gemeindegesetzes und 

§ 15 des Gesetzes über die Ortsbürgergemeinden 

werden die Beschlüsse der Einwohner- und Ortsbür-

gergemeindeversammlung vom 30. Mai 2013 veröf-

fentlicht. Alle Beschlüsse über die Sachgeschäfte der 

Einwohner- und Ortsbürgergemeindeversammlung 

unterstehen dem fakultativen Referendum. Hinsicht-

lich der dem fakultativen Referendum unterliegenden 

Beschlüsse kann zwecks Einreichung eines Referen-

dums bei der Gemeindekanzlei eine Unterschriften-

liste unentgeltlich bezogen werden. Vor Beginn der 

Unterschriftensammlung kann die Liste der Gemein-

dekanzlei zur Vorprüfung des Wortlautes des Begeh-

rens eingereicht werden.

Einwohnergemeindeversammlung

1. als positive Beschlüsse

 Trakt. 1 Genehmigung Protokoll der Einwohner-

  gemeindeversammlung vom

  28. November 2012

 Trakt. 2 Genehmigung Gemeinderechnungen 

  2012 

 Trakt. 3 Genehmigung Rechenschaftsbericht 

  2012

 Trakt. 4 Genehmigung des neuen Gemeinde-

  vertrages für die Weiterführung der 

  gemeinsamen Schulleitung Drüwil 

  (Boniswil, Hallwil, Leutwil)

 Trakt. 5 Ersatzanschaffung Kommunalfahrzeug 

  mit Salzstreuer und Schneepflug

  Kreditbewilligung Fr. 180’00.–

  inkl. MWST

 Trakt. 6 Festlegung der Gemeinderatsbesoldung 

  für die Amtsperiode 2014/17

2. als negative Beschlüsse

 Keine

Ortsbürgergemeinde  

1. als positive Beschlüsse

 Trakt. 1 Genehmigung Protokoll der Ortsbürger-

  gemeindeversammlung vom

  28. November 2012 

 Trakt. 2 Genehmigung Gemeinderechnung 

  2012

 Trakt. 3 Genehmigung Rechenschaftsbericht 

  2012

2. als negative Beschlüsse

 Keine

Ablauf der Referendumsfrist: Montag, 8. Juli 2013

Dorfheftli GmbH, Hauptstrasse 2, 5734 Reinach
Telefon 062 765 60 00, dorfheftli@artwork.ch

Ausgabe Nr. 07 vom 10. Juli 2013:
750 Exemplare (Streuung: 654 Exemplare)

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 31. Juli 2013
Das nächste Dorfheftli erscheint am: 14. August 2013

Redaktion

Dorfheftli GmbH ist ein Unternehmen der  a -Gruppe

Gemeindenachrichten
Gemeinde
Boniswil

Copyright für den gesamten Inhalt bei Dorfheftli GmbH. Nach-
druck oder Vervielfältigung jeder Art, auch auszugsweise oder 
für Onlinedaten, ist nicht gestattet. Für unverlangte Zusendun-
gen wird jede Haftung abgelehnt.

Titelbild: Ausblick von der Seeblick-Terrasse nach Seengen

 Zertifizierung: Alle Dorfheftli werden
 klimaneutral produziert.

Seetalstrasse 5 Telefon 062 777 13 73 www.autourech.ch
5706 Boniswil Telefax 062 777 30 33 autourech@car4you.ch

Auto-Urech AG
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Baugesuch
Polana Doris und Frank, Rosenweg 11, 5706 Boniswil, 

Erweiterung Einfahrt mit Abstellplatz, Parzelle Nr. 932, 

Rosenweg 11. Öffentliche Auflage des Baugesuchs auf 

der Gemeindekanzlei Boniswil vom 24. Mai 2013 bis 

und mit 24. Juni 2013. Einwendungen sind während 

der Auflagefrist dem Gemeinderat Boniswil, 5706 

Boniswil, schriftlich einzureichen, versehen mit einem 

Antrag und einer Begründung.

Reduzierte Schalteröffnungszeiten während 
den Sommerferien
Während den Sommerferien, von Montag, 08. Juli 

2013 bis Freitag, 09. August 2013, ist die Gemein-

deverwaltung jeweils wie folgt geöffnet: Montag bis 

Freitag, von 8 bis 12 Uhr. Nachmittags bleibt die Ge-

meindeverwaltung geschlossen. Termine ausserhalb 

dieser Öffnungszeiten können mit den betroffenen Ver-

waltungsabteilungen direkt vereinbart werden.

Gemeindewahlen Amtsperiode 2014 – 2017
Am Sonntag, 22. September 2013 finden die Gesam-

terneuerungswahlen für die Amtsperiode 2014 bis 

2017 statt. Es werden gewählt: Gemeinderat (5 Mit-

glieder), Gemeindeammann, Vizeammann, Schulpfle-

ge (5 Mitglieder), Finanzkommission (3), Wahlbüro (2 

Mitglieder und 2 Ersatzmitglieder), Steuerkommission 

(3) und Ersatzmitglied (1). Wahlvorschläge sind ge-

mäss § 29a des Gesetzes über die politischen Rechte 

(GPR) und § 21b der Verordnung über die politischen 

Rechte (VGPR) von 10 Stimmberechtigten des Wahl-

kreises zu unterzeichnen und bei der Gemeindekanzlei 

bis spätestens am 44. Tag vor dem Wahltag, d.h. bis 

Freitag 9. August 2013, 11.30 Uhr, einzureichen. Das 

erforderliche Formular kann bei der Gemeindekanzlei 

bezogen oder hier heruntergeladen werden. Im Übri-

gen wird auf den Grundsatz verwiesen, dass im ersten 

Wahlgang jede in der Gemeinde wahlfähige Person als 

Kandidatin oder Kandidat gültige Stimmen erhalten 

kann (§ 30 Abs. 1 GRP).

Regelung für Gemeinderatswahlen

Die fünf Mitglieder des Gemeinderates und Gemeinde-

ammann/Vizeammann werden in einem Wahlgang ge-

wählt. Bei diesen Wahlen findet in jedem Fall ein erster 

Wahlgang (Urnenwahl) statt. Im ersten Wahlgang sind 

stille Wahlen nicht möglich (§ 30b GPR). Zudem kann 

eine Person als Gemeindeammann oder Vizeammann 

nur gültige Stimmen erhalten, wenn sie gleichzeitig als 

Gemeinderat gewählt wird.

Regelung für die übrige Behördenwahlen

Werden bis zum 44. Vortag nicht mehr wählbare 

Kandidatinnen und Kandidaten vorgeschlagen, als zu 

wählen sind, wird mit der Publikation der Namen eine 

Nachmeldefrist von 5 Tagen angesetzt, innert welcher 

neue Vorschläge unterbreitet werden können. Gehen 

innert dieser Frist keine neuen Anmeldungen ein, wer-

den die Vorgeschlagenen vom Wahlbüro als in stiller 

Wahl gewählt erklärt (§ 30a GRP).

Quelle: Gemeindekanzlei Boniswil

Gemeindenachrichten – Fortsetzung
Gemeinde
Boniswil

statt Gegeneinander»
zu «MiteinanderJA

Am 22. September

Über 50 000 Aargauerinnen und  
Aargauer sagen JA zu «Miteinander 
statt Gegeneinander». Die Initiative  
der Aargauer Apotheken will die  
Zusammenarbeit aller Leistungser- 
bringer im Gesundheitswesen stärken. 
Dabei sollen alle das machen, was  
sie am besten können – davon profitie-
ren Patienten und Prämienzahlende.

Damit künftige Probleme wie Kostenentwicklung 
im Gesundheitswesen, die Überalterung der Be-
völkerung, fehlendes Pflegepersonal oder der  
Mangel an Hausärzten gezielt angegangen werden 
können, braucht es das Miteinander der Medizi- 
nalberufe. Mit einem JA am 22. September 2013 
wird die partnerschaftliche Gesundheitsversorgung 
im Kanton Aargau verstärkt.

JA zum bewährten System
Bessere Qualität und effiziente medi- 
zinische Versorgung für Patienten: Dank 
«Miteinander statt Gegeneinander» er- 
folgt die Medikamentenabgabe zum tiefst 
möglichen Preis.

JA zur Entlastung der Hausärzte 
Bessere Arbeitsteilung und höhere  
Effizienz bei den Medizinalpersonen:  
Dank «Miteinander statt Gegeneinander» 
werden die Hausärzte entlastet.

JA zur Patientensicherheit 
Bessere Sicherheit für die Patienten:  
Dank «Miteinander statt Gegeneinander» 
kontrollieren vier Augen die Rezepte  
auf gefährliche Wechselwirkungen.

Ich sage

JA
zur Sicherheit 
für meine Familie

statt Gegeneinander»
zu «MiteinanderJA

Am 22. September

Über 50 000 Aargauerinnen und  
Aargauer sagen JA zu «Miteinander 
statt Gegeneinander». Die Initiative  
der Aargauer Apotheken will die  
Zusammenarbeit aller Leistungser- 
bringer im Gesundheitswesen stärken. 
Dabei sollen alle das machen, was  
sie am besten können – davon profitie-
ren Patienten und Prämienzahlende.

Damit künftige Probleme wie Kostenentwicklung 
im Gesundheitswesen, die Überalterung der Be-
völkerung, fehlendes Pflegepersonal oder der  
Mangel an Hausärzten gezielt angegangen werden 
können, braucht es das Miteinander der Medizi- 
nalberufe. Mit einem JA am 22. September 2013 
wird die partnerschaftliche Gesundheitsversorgung 
im Kanton Aargau verstärkt.

JA zum bewährten System
Bessere Qualität und effiziente medi- 
zinische Versorgung für Patienten: Dank 
«Miteinander statt Gegeneinander» er- 
folgt die Medikamentenabgabe zum tiefst 
möglichen Preis.

JA zur Entlastung der Hausärzte 
Bessere Arbeitsteilung und höhere  
Effizienz bei den Medizinalpersonen:  
Dank «Miteinander statt Gegeneinander» 
werden die Hausärzte entlastet.

JA zur Patientensicherheit 
Bessere Sicherheit für die Patienten:  
Dank «Miteinander statt Gegeneinander» 
kontrollieren vier Augen die Rezepte  
auf gefährliche Wechselwirkungen.

Ich sage

JA
zur Sicherheit 
für meine Familie

statt Gegeneinander»
zu «MiteinanderJA

Am 22. September

Über 50 000 Aargauerinnen und  
Aargauer sagen JA zu «Miteinander 
statt Gegeneinander». Die Initiative  
der Aargauer Apotheken will die  
Zusammenarbeit aller Leistungser- 
bringer im Gesundheitswesen stärken. 
Dabei sollen alle das machen, was  
sie am besten können – davon profitie-
ren Patienten und Prämienzahlende.

Damit künftige Probleme wie Kostenentwicklung 
im Gesundheitswesen, die Überalterung der Be-
völkerung, fehlendes Pflegepersonal oder der  
Mangel an Hausärzten gezielt angegangen werden 
können, braucht es das Miteinander der Medizi- 
nalberufe. Mit einem JA am 22. September 2013 
wird die partnerschaftliche Gesundheitsversorgung 
im Kanton Aargau verstärkt.

JA zum bewährten System
Bessere Qualität und effiziente medi- 
zinische Versorgung für Patienten: Dank 
«Miteinander statt Gegeneinander» er- 
folgt die Medikamentenabgabe zum tiefst 
möglichen Preis.

JA zur Entlastung der Hausärzte 
Bessere Arbeitsteilung und höhere  
Effizienz bei den Medizinalpersonen:  
Dank «Miteinander statt Gegeneinander» 
werden die Hausärzte entlastet.

JA zur Patientensicherheit 
Bessere Sicherheit für die Patienten:  
Dank «Miteinander statt Gegeneinander» 
kontrollieren vier Augen die Rezepte  
auf gefährliche Wechselwirkungen.

Ich sage

JA
zur Sicherheit 
für meine Familie

statt Gegeneinander»
zu «MiteinanderJA

Am 22. September

Über 50 000 Aargauerinnen und  
Aargauer sagen JA zu «Miteinander 
statt Gegeneinander». Die Initiative  
der Aargauer Apotheken will die  
Zusammenarbeit aller Leistungser- 
bringer im Gesundheitswesen stärken. 
Dabei sollen alle das machen, was  
sie am besten können – davon profitie-
ren Patienten und Prämienzahlende.

Damit künftige Probleme wie Kostenentwicklung 
im Gesundheitswesen, die Überalterung der Be-
völkerung, fehlendes Pflegepersonal oder der  
Mangel an Hausärzten gezielt angegangen werden 
können, braucht es das Miteinander der Medizi- 
nalberufe. Mit einem JA am 22. September 2013 
wird die partnerschaftliche Gesundheitsversorgung 
im Kanton Aargau verstärkt.

JA zum bewährten System
Bessere Qualität und effiziente medi- 
zinische Versorgung für Patienten: Dank 
«Miteinander statt Gegeneinander» er- 
folgt die Medikamentenabgabe zum tiefst 
möglichen Preis.

JA zur Entlastung der Hausärzte 
Bessere Arbeitsteilung und höhere  
Effizienz bei den Medizinalpersonen:  
Dank «Miteinander statt Gegeneinander» 
werden die Hausärzte entlastet.

JA zur Patientensicherheit 
Bessere Sicherheit für die Patienten:  
Dank «Miteinander statt Gegeneinander» 
kontrollieren vier Augen die Rezepte  
auf gefährliche Wechselwirkungen.

Ich sage

JA
zur Sicherheit 
für meine Familie

statt Gegeneinander»
zu «MiteinanderJA

Am 22. September

Über 50 000 Aargauerinnen und  
Aargauer sagen JA zu «Miteinander 
statt Gegeneinander». Die Initiative  
der Aargauer Apotheken will die  
Zusammenarbeit aller Leistungser- 
bringer im Gesundheitswesen stärken. 
Dabei sollen alle das machen, was  
sie am besten können – davon profitie-
ren Patienten und Prämienzahlende.

Damit künftige Probleme wie Kostenentwicklung 
im Gesundheitswesen, die Überalterung der Be-
völkerung, fehlendes Pflegepersonal oder der  
Mangel an Hausärzten gezielt angegangen werden 
können, braucht es das Miteinander der Medizi- 
nalberufe. Mit einem JA am 22. September 2013 
wird die partnerschaftliche Gesundheitsversorgung 
im Kanton Aargau verstärkt.

JA zum bewährten System
Bessere Qualität und effiziente medi- 
zinische Versorgung für Patienten: Dank 
«Miteinander statt Gegeneinander» er- 
folgt die Medikamentenabgabe zum tiefst 
möglichen Preis.

JA zur Entlastung der Hausärzte 
Bessere Arbeitsteilung und höhere  
Effizienz bei den Medizinalpersonen:  
Dank «Miteinander statt Gegeneinander» 
werden die Hausärzte entlastet.

JA zur Patientensicherheit 
Bessere Sicherheit für die Patienten:  
Dank «Miteinander statt Gegeneinander» 
kontrollieren vier Augen die Rezepte  
auf gefährliche Wechselwirkungen.

Ich sage

JA
zur Sicherheit 
für meine Familie

Barbara Kursawe, Aarauerstrasse 10, 5712 Beinwil am See, Tel. 062 771 16 61

Ihr persönlicher Gesundheitscoach.

statt Gegeneinander»
zu «MiteinanderJA

Am 22. September

Über 50 000 Aargauerinnen und  
Aargauer sagen JA zu «Miteinander 
statt Gegeneinander». Die Initiative  
der Aargauer Apotheken will die  
Zusammenarbeit aller Leistungser- 
bringer im Gesundheitswesen stärken. 
Dabei sollen alle das machen, was  
sie am besten können – davon profitie-
ren Patienten und Prämienzahlende.

Damit künftige Probleme wie Kostenentwicklung 
im Gesundheitswesen, die Überalterung der Be-
völkerung, fehlendes Pflegepersonal oder der  
Mangel an Hausärzten gezielt angegangen werden 
können, braucht es das Miteinander der Medizi- 
nalberufe. Mit einem JA am 22. September 2013 
wird die partnerschaftliche Gesundheitsversorgung 
im Kanton Aargau verstärkt.

JA zum bewährten System
Bessere Qualität und effiziente medi- 
zinische Versorgung für Patienten: Dank 
«Miteinander statt Gegeneinander» er- 
folgt die Medikamentenabgabe zum tiefst 
möglichen Preis.

JA zur Entlastung der Hausärzte 
Bessere Arbeitsteilung und höhere  
Effizienz bei den Medizinalpersonen:  
Dank «Miteinander statt Gegeneinander» 
werden die Hausärzte entlastet.

JA zur Patientensicherheit 
Bessere Sicherheit für die Patienten:  
Dank «Miteinander statt Gegeneinander» 
kontrollieren vier Augen die Rezepte  
auf gefährliche Wechselwirkungen.

Ich sage

JA
zur Sicherheit 
für meine Familie



7

Wir sind für Sie da!

Schreinerei

Jörg Bolliger AG
5728 Gontenschwil
Tel. 062 773 12 60
www.schreinerei-bolliger.ch

- Wintergärten
- Innenausbau
- Einbauschränke
- Renovationen

- Fenster Holz-Metall
- Haustüren
- Zimmertüren
- Badmöbel

Ihre Renault- und
Mazda-Vertretung

Über 300 m² Showraum für Sie!

125x93_Autohuus AG.indd   2 30.07.12   11:08

  

Knechtli + Sager 
Biogemüse
Saisonal Lüpuer Bio-Frischgemüse
– Lädeli Dürrenäscherstrasse: Freitagmorgen 
– Markt Lenzburg: Dienstagmorgen/Freitagnachmittag 
– Markt Aarau: Samstagmorgen

Dürrenäscherstrasse 13, 5725 Leutwil
Telefon 062 777 29 80

Dieses Jahr führte uns die Feuerwehrreise ans 
2. Internationale Feuerwehrfest in Interlaken. 
Zu zehnt haben wir uns am Samstagmorgen 
beim Magazin in Boniswil getroffen und sind 
auch sofort losgefahren.

(Eing.) Dank Zmorge im Bus und Kafihalt auf dem 

Brünigpass musste niemand hungrig oder durstig in 

Wilderswil ankommen. Sofort haben wir unsere zwei 

6er-Zimmer im Hotel Schönbühl bezogen und sind 

dann Richtung Festgelände losmarschiert. Dort sind 

wir durch das Feuerwehrdorf geschlendert und dank 

überragender Treffsicherheit und einer Portion Glück 

beim Ringe werfen, waren wir schon ab Samstag-

mittag mit einem Hydrantenschlüssel ausgerüstet un-

terwegs. Schon bald hat sich der Hunger wieder be-

merkbar gemacht. Das grosse Verpflegungsangebot 

hat aber absolut keine Wünsche offen gelassen. Nach 

dem Mittagessen haben wir auf der Tribüne super 

Plätze ergattert, die wir bis am Abend auch nicht wie-

der hergaben. Dort konnten wir die Zusammenarbeit 

von Feuerwehr, Sanität, Schweizer Armee, verschie-

denen Helikopterunternehmen und vielen weiteren 

Organisationen beobachten. Von einem Waldbrand 

über einen Autounfall und Tankfahrzeugbrand bis 

zur Tierrettung haben wir alles hautnah mitverfolgen 

können. So verging die Zeit wie im Fluge und das, 

obwohl wir für eine wärmere Jacke oder Decke so ei-

niges getan hätten. 

Für das Abendessen haben wir uns ins Wilderswil 

in einem Restaurant wieder getroffen und uns mit 

einem Cordon bleu für den Abend gestärkt. Nach 

einem kurzen Abstecher zurück ins Hotel, um uns 

auszuruhen und die Handys zu laden, waren wir be-

reit für das nächtliche Interlaken. Im Party-Hangar 

genossen wir die ausgelassene Stimmung. Zurück im 

Hotel gabs noch ein Fleischplättli, dann war Nacht-

ruhe angesagt. Am nächsten Morgen haben wir uns 

beim Frühstück wieder versammelt und danach die 

Zimmer geräumt. Nach einer kurzen Partie Tischtennis 

sind wir alle zusammen nach Interlaken gefahren und 

haben bei flüssigem Sonnenschein, wie das Wetter 

sehr optimistisch bezeichnet wurde, nochmals das 

Feuerwehrdorf mit der Fahrzeugmeile besucht, alle 

möglichen Fachgespräche geführt und einiges Inter-

essantes für unsere Feuerwehr entdeckt. Anstatt auf 

die grosse Parade am Nachmittag zu warten, haben 

wir bereits am Mittag den Heimweg unter die Räder 

genommen und auf dem Brünig gemütlich Mittags-

pause gemacht. So sind wir am Nachmittag müde, 

aber mit vielen neuen Eindrücken wieder in Boniswil 

angekommen.

An dieser Stelle vielen herzlichen Dank an den Orga-

nisator Stefan Aeschbach und den freiwilligen Fahrer 

Reto Urech für die tolle Organisation

Feuerwehrreise 2013

Gruppenfoto der Feuerwehr Boniswil am 2. Inter-
nationalen Feuerwehrfest in Interlaken.
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Eigentums- und Mietwohnungen 
in Beinwil am See

3½- und 4½-Zimmer-Wohnungen

JetZt Besichtigung  
vor ort vereinBaren!

www.gartenweg-beinwil.ch

Jetzt Mietvertrag  

abschliessen 

und 1 Monat gratis 

wohnen!

verKauF/ausFÜhrung:
architekturbüro
Bauleitung 
generalunternehmung
schätzungen
Schanzweg 6
5724 Dürrenäsch
Telefon 062 767 61 61
www.gartenweg-beinwil.ch

bewerbung | business portrait | lifestyle  
beauty | produkte | family |  internetauf-
tritt | imagebroschüre

gönnen sie sich nur das beste: make up, 
pedicure, manicure und hairstyling um 
das schönste an Menschen hervorzuheben

your perfect weeding day: ich begleite 
Sie durch einen der schönsten Tage Ihres 
Lebens 
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tajana kobel | bündtlistrasse 3 | 5707 Seengen |  +41 79 635 16 98 | tajana@photo-and-styles.ch | www.photo-and-styles.ch
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Das Schlüsselbein verbindet den Brustkorb mit dem 

Arm. Es ist über zwei straffe Gelenke einerseits mit 

dem Brustbein, andererseits mit dem Schulterblatt 

verbunden.  Bricht es durch einen Sturz auf die Schul-

ter, kommt es durch die verschiedenen Muskelansät-

ze häufig zu einem gegenseitigen Verschieben der 

einzelnen Knochenfragmente. Starke Schmerzen bei 

fast jeder Bewegung und eine Verkürzung der Schul-

terkontur sind meist der Fall. Ziel der Behandlung 

sind einerseits die Bruchheilung, andererseits die 

Wiederherstellung einer normalen Schultersilhouet-

te. Ersteres lässt sich in den allermeisten Fällen auch 

ohne Operation, durch die Anlage eines sogenannten 

Rucksackverbandes erreichen. Dieser Verband muss 

so angelegt werden, dass er die Schulter derart nach 

hinten drückt, so dass es vorne zum Schlüsselbein 

genug Raum gibt, so dass sich die einzelnen Bruch-

stücke aneinanderlegen und so zusammenheilen 

können.

Resultieren können jedoch deutliche Verkürzungen 

und «Buckel» über dem Schlüsselbein, die jedoch 

über die Jahre zurückgehen.

Entschliesst man sich zu einer Operation, hat 
dies Vor- und Nachteile
Meist sind nach einer OP die Schmerzen besser, die 

Beweglichkeit des Armes früher gegeben. Der Kno-

chen heilt in der natürlichen, anatomischen Stellung 

aus. Nachteilig sind die Narbenbildung, die allge-

meinen Risiken einer Operation (Infektion, Narkose, 

Verletzung umgebender Strukturen) und die Notwen-

digkeit der Materialentfernung nach Ausheilung des 

Bruches.

Heute besteht auch die Möglichkeit, über einen klei-

nen Schnitt (5 mm) einen Nagel in das Schlüsselbein 

einzubringen, der keine grosse Narbe hinterlässt 

(s.u.). Ansonsten gibt es heute der Schlüsselbeinform 

angepasste Platten, die aber einen grösseren Opera-

tionszugang notwendig machen. Zusammenfassend 

muss bei jedem Bruch individuell entschieden wer-

den, ob ohne oder mit Operation behandelt wird. 

Die Lokalisation des Bruches am Schlüsselbein, die 

Anzahl und Verschiebung der einzelnen Fragmente 

zueinander und der Anspruch des Patienten müssen 

in die Entscheidung einfliessen.

Bei meinem Sohn (Bild 2) entschieden wir uns bei-

spielsweise für eine Operation, da der Bruch sehr 

schmerzhaft war und die einzelnen Stücke stark ge-

geneinander verschoben waren. Glücklicherweise ge-

lang dies mit einem dünnen Nagel, der nun im Kno-

chen liegt und nach ca. 3 bis 4 Monaten durch einen 

kleinen Schnitt wieder entfernt werden kann.

Dr. Michael Kettenring

Der Bruch des Schlüsselbeins
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Boniswilerstrasse 10
5707 Seengen
Telefon 062 777 18 13
  

Oberdorfstrasse 2
5525 Fischbach-Göslikon
Telefon 056 622 32 28
www.bereuter-haustechnik.ch

Heizung – Wärme und Geborgenheit

Wir empfehlen uns für:
- Um- und Neubauten
- Öl- und Gasheizungen
- Wärmepumpen
- Pelletsanlagen
- Stückholzanlagen
- Solaranlagen

,

Max Holliger Muldenservice GmbH
Haus- und Industrieräumungen

5706 Boniswil

Büro: Telefon 062 777 10 73 Telefax 062 777 26 54

… dauert bis zum Still-
stand und nicht nur bis 
zur Kollision.

Der Weg, den ein Fahrzeug zurücklegt, um zum Hal-

ten zu kommen, wird als Anhalteweg bezeichnet und 

lässt sich in verschiedene Wege unterteilen. Der An-

halteweg setzt sich aus dem Reaktionsweg und dem 

Bremsweg zusammen. 

Der Reaktionsweg ...
Zwischen dem Erkennen eines Sachverhaltes, der ein 

Bremsen erforderlich macht und dem Wirksamwer-

den der Bremsen, vergeht in der Regel eine Zeitspan-

ne von 1 Sekunde. Während dieser Zeit bewegt sich 

das Fahrzeug mit unverminderter Geschwindigkeit 

fort. Der Weg, den das Fahrzeug in dieser Zeitspanne 

zurücklegt, ist der Reaktionsweg.

... und der Bremsweg ...
Der Bremsweg beginnt in dem Moment, in dem die 

Bremse anspricht. Erst jetzt setzt die Verzögerung 

ein (die mittlere Bremsverzögerung beträgt 7 m/s²). 

Welche Wegstrecke jetzt noch bis zum Stillstand zu-

rückgelegt wird, hängt von der Geschwindigkeit, dem 

Reibungswiderstand zwischen Reifen und Fahrbahn 

und dem Pedaldruck ab.

... ergeben den Anhalteweg
Wir nehmen an, Sie fahren mit ihrem Fahrzeug an 

einem schönen Sommermorgen die Strasse entlang. 

Die Sonne scheint durch die Windschutzscheibe und 

erwärmt Sie und Ihr Gemüt. Aus dem Radio entneh-

men Sie die Aktualitäten des Tages. Am Strassenrand 

steht ein Erstklässler und beabsichtigt die Strasse zu 

überqueren, an welchem es keinen Fussgängerstrei-

fen hat.

Ja, sicherlich, der Schüler hat keinen Vortritt. Ihre 

Geschwindigkeit beträgt «lediglich» 60 km/h im In-

nerortsbereich. Weil Kinder in diesem Alter noch nicht 

in der Lage sind, die Geschwindigkeit anderer Ver-

kehrsteilnehmer einzuschätzen, entschliesst er sich, 

die Strasse zu überqueren. Für Sie so überraschend, 

dass Sie eine Notbremsung einleiten. Wäre ein Hal-

ten mit 50 km/h noch möglich gewesen, so könnte es 

geschehen, dass ihr Auto mit 60 km/h den Erstkläss-

ler mit 40.5 km/h anfährt und erst 8.44 Meter nach 

der Kollision zum Stillstand kommt ... nun steht ihr 
Fahrzeug still.

Nach den Sommerferien treten die Kindergärtler in 

die Schule über, und somit erhalten viele Kinder ei-

nen neuen Schulweg. Bitte helfen Sie uns mit, die Si-

cherheit auf den Strassen zu erhöhen und achten Sie 

öfters auf Ihre Geschwindigkeit. Fragen Sie sich auch 

gelegentlich, muss ich die zulässige Geschwindigkeit 

stets ausnützen? 

Eine unfallfreie, sichere Fahrt wünscht Ihnen Ihre Re-

gionalpolizei.

Die Regionalpolizei informiert: Der Anhalteweg ...
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Wir sind während 24 Stunden an 7 Tagen die Woche mit Herz und Zeit persönlich für Sie da.

«Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren von Liebe,

die wir hinterlassen, wenn wir 
weggehen.»

(Albert Schweitzer)

Bestattungen Sonnental Ruth Schachtler GmbH
Gütschstrasse 2 | 5737 Menziken
bestattungensonnental@bluewin.ch
Tel 062 772 20 20 | Fax 062 771 83 70

SONNENTAL
Bestattungen | Ruth Schachtler

Tankrevisionen
Hauswartungen

Entfeuchtungen

Erismann AG
5616 Meisterschwanden
Tel. 056 667 19 65
www.erismannag.ch

www.tennwil.ch  |  strandbad@tennwil.ch  |  056 667 14 34 

Jetzt mit neuem Sonnen-
deck und Spielplatz !

Beachten Sie unsere Menueangebote !
Für besondere Anlässe, wie Familien- oder Vereinsausflüge, 

unterbreiten wir Ihnen gerne ein spezielles Angebot.

Geniessen Sie das neue, grosse Sonnendeck 
mit der langen Bank. Für Kinder gibt es nun 
eine moderne Spielanlage mit Klettergerüsten 
und interessantem Wasser- und Sandspiel. 
Zudem: Grosse Liegewiese mit Bäumen, Grill-
möglichkeit, Volley ball feld, Bootsvermietung. 
Camping und Gästehaus. 
Offener Eingangsbereich für Passanten!

Auf der Sonnenseite des Hallwilersees

Treuhandinformation: Steuergesetzrevision Kanton Aargau

Das Aargauer Stimmvolk hat an der Abstimmung 
vom 23. September 2012 die Revision des Steu-
ergesetzes des Kantons Aargau angenommen. 
Nachfolgend ein Überblick über die wichtigsten 
Änderungen, welche – mit wenigen Ausnahmen 
–  auf den 1. Januar 2014 in Kraft treten.

1. Änderungen bei den natürlichen Personen
Steuertarife

Die Steuertarife wurden moderat reduziert, so beträgt 

der Maximalsteuersatz bei der Einkommenssteuer neu 

noch 11 % (bisher 11.25 %). Der Mittelstand wurde 

entlastet, nämlich die Verheirateten mit einem Ein-

kommen zwischen 80 000.– und 160 000.– und die 

Alleinstehenden mit Einkommen zwischen 40 000.– 

und 80 000.–. Diese Änderung tritt erst ab 1. Januar 

2015 in Kraft. Der Vermögenssteuertarif wurde auf 

allen Stufen um 0.02 % reduziert. Obige Tarifangaben 

beziehen sich auf den einfachen Tarif, welcher für die 

Ermittlung des Steuerbetrages mit den Kantons-, Ge-

meinde- und Kirchensteuerfüssen multipliziert wer-

den muss. Der Jahressteuertarif – er kommt bei Kapi-

talauszahlungen (BVG, Säule 3a, Liquidationsgewinn) 

zur Anwendung – wurde von 40 % des ordentlichen 

Steuertarifes auf 30 % des ordentlichen Steuertarifes 

reduziert. Neu wurde ein Minimalsatz von 1 % ein-

geführt.

Freibetrag / Sozialabzüge

Der Freibetrag bei der Besteuerung des Vermögens 

wurde für Verheiratete von 180 000.– auf 200 000.– 

angehoben.

Die Kinderabzüge wurden erhöht, nämlich wie folgt:

für  jedes Kind bis 14 Jahre von 6400.– auf 7000.–

für jedes Kind ab 14 – 18 Jahre von 8000.– auf 9000.– 

für jedes Kind ab 18 Jahre von 9500.– auf 11 000.–

Kinderbetreuungskosten

Der Abzug für die Fremdbetreuung von Kindern bei 

Arbeitstätigkeit beider Eltern bzw. des alleinerziehen-

den Elternteils wurde von 6000.– auf 10 000.– er-

höht. Profitieren können nur noch Eltern mit Kindern 

bis zum 14. Lebensjahr – bisher bis zur Vollendung 

des 16. Lebensjahres.

Parteispenden

Parteispenden können bis zu einem Betrag von 

10 000.– p.a. in der Steuererklärung geltend gemacht 

werden. Bisher konnten lediglich 3000.– p.a. zum 

Abzug gebracht werden.

Schenkungssteuern

Schenkungen der Eltern an ihre Kinder sind steuer-

frei. Nach geltendem Recht löst eine Schenkung des 

Kindes an seine Eltern die Schenkungssteuer aus. Mit 

der Steuergesetzrevision wurden diese Schenkungen 

steuerbefreit.

2. Änderungen bei den juristischen Personen 
(AG, GmbH)
Auf den 1. Januar 2016 wird der Steuertarif  der juris-

tischen Personen reduziert. Der Tarif besteht aus zwei 

Stufen. Gewinne bis zu einem Betrag von 150 000.– 

(neu: 250 000.–) wurden mit 6 % besteuert, neu mit 

5.5 % und Gewinne über obigen Grenzen wurden 

mit 9 % besteuert, neu mit 8.5 %. Unter Berücksich-

tigung der Zuschläge für Kanton und Gemeinde er-

gibt dies eine Reduktion der Gewinnbesteuerungen 

um knapp 1 %.



15Die Vereinsnachrichten sind kostenlos. Einträge bitte bis Redaktionsschluss per E-Mail an: dorfheftli@artwork.ch

Vereinsnachrichten
Gemeinde
Boniswil

Boniswil Basket
Training Damen I: Montag, 20.30 Uhr (Aula Seengen). 
Training Damen II: Montag, 19.00 (Aula Seengen) Frei-
tag, 19.00 Uhr gemeinsames Training (Turnhalle Bonis-
wil).

Damenturnverein
Jeden Donnerstag, 20.15 – 22.00 Uhr, ausser Ferien. Infos: 
Claudia Baumann, Tel. 056 667 14 60. Jugendriege: Jugi 
gemischt 1. und 2. Klasse: Montag, 18.15 – 19.15 Uhr. 
Infos: Daniela Geissbühler 079 505 90 62. Muki-/Vaki-
Turnen für 2½- bis 4½-Jährige: Montag, 8.45 – 9.45 
Uhr. Infos: Monika Hermann 079 517 75 51 (jeweils von 
Oktober bis April).

Frauenverein
Infos: Ursula Wiederkehr Frei, 062 777 01 02, 
ursula.wiederkehr@gmail.com.

Frauenturnverein
Infos: Elsbeth Gloor, Tel. 062 777 28 08.

Gewerbeverein Seetal
Infos: Martin Bolliger, Tel. 079 320 07 36, 
www.gv-seetal.ch.

Männerturnverein
Jeden Montag Training: Senioren: 19.15 bis 20.15 Uhr, 
Männer 35+: 20.15 bis 22.00 Uhr. Infos: Andreas John 
Dinkelhof 6, 5706 Boniswil, Tel. Nr. 079 785 78 25, E-
Mail: andreas.john@bluewin.ch.

Mittagstisch Boniswil
DI, DO und FR von 11.45 bis 13.15 Uhr im Saalbau Bo-
niswil. Anmeldung pro Semester: 10.–/Mahlzeit, Anmel-
dung am Vorabend: 12.–/ Mahlzeit. Infos: Karin Koch, Tel. 
079 705 98 25 oder kawokoch@bluewin.ch.

Musikgesellschaft
Hauptprobetag: Mittwoch, 20.00 Uhr im Gemeindehaus 
oder Saalbau. Zusatzprobetag: Montag. Neue Mitglieder 
sind bei uns immer herzlich willkommen!

Natur und Umwelt Boniswil
Infos: Annemarie Walter, 062 777 04 24.

Pfadi Hallwyl
Immer (bis auf wenige Ausnahmen) am Samstagnach-
mittag. Infos: www.pfadi-hallwyl.ch.

Pro Senectute
Jeden Mittwoch (ausser Ferien), 14.00 – 15.00 Uhr Tur-
nen – Fit und zwäg der Pro Senectute.

Samariterverein
Dienstag, 13. August, 19.30 Uhr, Fachübung in Seengen 
mit Fahrwangen-Meisterschwanden. Infos: Bettina Bru-
der, 062 777 02 61, bettina.bruder@bluewin.ch, www.
samariter-seengen.ch.
 
Samariterjugendgruppe, Help Hallwilersee
Samstag/Sonntag, 17./18. August, Weekend: Gänse-
haut. Hast du Lust dich einmal im Monat mit Kindern 
und Jugendlichen aus der Umgebung zu treffen, ge-
meinsam zu spielen, basteln und etwas über 1. Hilfe 
zu lernen? Dann bist du bei uns genau richtig. Infos: 
Franziska Buri, Tel. 062 777 46 33, franziska.buri@ 
bluewin.ch oder www.help-hallwilersee.jimdo.com.

Tennisclub Hallwilersee
Strandbadweg, 5617 Tennwil. Neumitglieder sind herz-
lich willkommen. Infos: www.tc-hallwilersee.ch oder über 
Barbara Schenker Schmid: schmidschenker@msn.com

Trachtengruppe
Wir tanzen jeden Mittwoch (ausser Ferien) abwechs-
lungsweise in Boniswil und Hallwil. Infos: Monika Schu-
macher, Tel. 062 777 27 14.

Turnverein
Jugi Knaben 3 – 5. Klasse: Dienstag, 18.15 – 19.15 Uhr. 
Jugi Mädchen 3 – 5. Klasse:  Dienstag, 19.00 – 20.00 
Uhr. TV-Boniswil: Dienstag, 19.15 – 20.45 Uhr. Infos: 
www.tvboniswil.ch.

Zweisamkeit
FLYER verbindet Menschen, die gerne gemeinsam geniessen

Biketec AG | Schwende 1 | CH-4950 Huttwil /BE
Tel. +41 (0)62 959 55 55 | info@flyer.ch

www.flyer.ch

TEST a
nd SMI

LE

Ihre Botschaft / 

Ihr Event

Das original Schweizer Elektrofahrrad FLYER gibt’s in 11 verschiedenen
Modellreihen; ob für Ihre Touren, die Fitness oder den täglichen Arbeitsweg.
Testen Sie bei einer Probefahrt, mit welchem FLYER Sie glücklich werden.

Ihr Logo

Ihre Adresse

TOUR12_A4-ganz_hoch_FH.qxd  17.10.2011  16:10 Uhr  Seite 1

TEST and SMILE8 verschiedene Modelle zur Auswahl

Sarmenstorferstrasse 12   

5615 Fahrwangen   

Telefon 056 667 30 70   

www.radsportstutz.ch

ZWEISAMKEIT -  GEMEINSAM GENIESSEN
Der FLYER verbindet  Fitness,  G enuss  und Lebensfreude

A L L E S  R U N D  U M S  FA H R R A D  M I T  FA C H B E R AT U N G

Eier-Leibundgut
Weidweg 1, 5706 Boniswil
Telefon 062 777 13 40, Fax 062 777 39 40
www.eier-leibundgut.ch, info@eier-leibundgut.ch

Profi tieren Sie vom 
Direktverkauf 
in unserem Laden

•Eier-Cognac •Eier-Kirsch •Eier •Eierprodukte 
•Gefl ügel •Pouletspezialitäten •Tiefkühlprodukte

Öffnungszeiten   Montag und Mittwoch geschlossen
Laden/Direktverkauf: Dienstag bis Freitag 08.00 - 12.00 / 13.30 - 18.00 Uhr Samstag 08.00 - 15.00 Uhr

Bäckerei-Konditiorei
5707 Seengen

5722 Gränichen

Jetzt sind wir auch online: www.beck-haechler.ch



René Lüthi
Boniswilerstr. 33
5707 Seengen
Tel. 062 767 50 90  Fax 062 767 50 95

Service, Reparatur, Unterhalt und Zubehör für alle Fahrzeugmarken

Gheiweg 2
5707 Seengen 
Tel. 062 777 57 67
www.wellnessamsee.ch

Fotografi en vom Hallwilersee 
von Angelika Wildi

Ausstellung Juli und August offen

Kunst bei WELLNESS AM SEE

Ausstellung 1. Juli – 30. September 2013

Farbe & Form zwischen Himmel und Wasser

Freitag, 5. Juli 2013 ab 17.00 Uhr

Fotografien vom Hallwilersee zum Thema

Eröffnungs-Apéro am Gheiweg 2 in Seengen

mit der Künstlerin Angelika Wildi

Susanna Hagmann und Jeanine Oester freuen sich auf Sie!

Kunst bei WELLNESS AM SEE

Ausstellung 1. Juli – 30. September 2013

Farbe & Form zwischen Himmel und Wasser

Freitag, 5. Juli 2013 ab 17.00 Uhr

Fotografien vom Hallwilersee zum Thema

Eröffnungs-Apéro am Gheiweg 2 in Seengen

mit der Künstlerin Angelika Wildi

Susanna Hagmann und Jeanine Oester freuen sich auf Sie!

KUNSTbei
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Gemeinde
BoniswilSchule Drüwil: Neue Lehrperson

Neue Lehrperson in Boniswil

Tanja Bereuter

Als neue Lehrperson in Boniswil möchte ich mich kurz vorstellen. Mein Name ist 
Tanja Bereuter, ich bin 23 Jahre alt und wohne in Aarau-Rohr. Nachdem ich die 
Fachmaturität Pädagogik in Aarau abgeschlossen habe, begann ich 2010 mit dem 
3-jährigen Studium zur Kindergarten- und Unterstufenlehrperson an der 
Pädagogischen Hochschule in Brugg. Ich bin seit letztem Sommer bereits als J&S 
Leiterin in Boniswil tätig und freue mich nun sehr, dass ich nach den Sommerferien
eine 1. und 2. Klasse in Boniswil übernehmen darf.

Freundliche Grüsse
Tanja Bereuter

tät Pädagogik in Aarau abgeschlossen habe, begann 

ich 2010 mit dem 3-jährigen Studium zur Kinder-

garten- und Unterstufenlehrperson an der Pädago-

gischen Hochschule in Brugg. Ich bin seit letztem 

Sommer bereits als J&S-Leiterin in Boniswil tätig und 

freue mich nun sehr, dass ich nach den Sommerferien 

eine 1. und 2. Klasse in Boniswil übernehmen darf.

Tanja Bereuter
Als neue Lehrperson in Bonis-

wil möchte ich mich kurz vor-

stellen. Mein Name ist Tanja 

Bereuter, ich bin 23 Jahre alt 

und wohne in Aarau-Rohr. 

Nachdem ich die Fachmaturi-

Agenda
Gemeinde
Boniswil

Juli 2013

Freitag, 19. Juli 2013, 19.30 Uhr 

Adonia Musical «Ruth»
Mehrzweckhalle Egliswil

Physiotherapie &
MTTZ Bugmann

Medizinisches Trainings Therapie Zentrum

Hauptstrasse 17 • 5616 Meisterschwanden • Tel. 056 667 04 40  • www.mttz.ch

Sylvia Bugmann

   Mehr als ...

• 100 Jahre Fitness

•   25 Jahre Physiotherapie

•   25 Jahre Massagen

•   25 Jahre Wellness

   Wir sind modern, flexibel, kundenorieniert.

   Physiotherapie, Fitness, Massagen, Wellness



16.16. Juli – 5. September  Juli – 5. September  Juli – 5. September 2013

Presenting Sponsor

Von den Machern von

«Dällebach Kari – das Musical»
Wasseraufbereitung• Entkalkung • Filtration

MS Stutz  •  Heuweg 11  •  5734 Reinach
Telefon 062 771 99 60 •  Mobil 079 354 51 69 
www.msstutz.ch •  info@msstutz.ch

KALK???
Dank einem Wasserenthärter von MS Stutz.

Nicht bei mir!!!
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Abfallsammeltermine
Gemeinde
Boniswil

Alteisen
(Beschläge) Mulden beim ehemaligen Bahnhofareal an der See-
talstrasse. Geöffnet jeden letzten Samstag im Monat von 9.00 
bis 11.30 Uhr.

Altöle
(Verbrauchte Speiseöle) Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus 
gegen vorgängige telefonische Anmeldung beim Bauamt.

Aluminium
(Haushaltfolien, Tuben, Spraydosen, Pfannen, Getränkedosen 
etc.) Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus.

Batterien
Entsorgungsplatz Gemeindehaus oder zurück an Verkaufsstelle.

Bauschutt
(Natursteine, Ziegel, Backsteine, Fensterglas, Spiegel, Glasge-
schirr) Nur Kleinmengen/max. 0.5m3, nicht von gewerblicher 
Herkunft (kein Plastik). Mulden beim ehemaligen Bahnhofareal 
an der Seetalstrasse. Geöffnet jeden letzten Samstag im Monat 
von 9.00 bis 11.30 Uhr.

Giftstoffe, Sonderabfälle
(z.B. Medikamente, Lösungsmittel, alte Farben, Herbizide etc.) 
verschlossen und beschriftet. An ursprüngliche Verkaufsstelle, 
Drogerien oder Apotheken in Originalgebinden zurückgeben.

Glas (Flaschenglas)
Nach Farben getrennt, kein Fensterglas, kein Glasgeschirr. Ent-
sorgungsplatz Gemeindehaus.

Grünabfälle
Container mit Vignette oder Bündel mit Gebührenmarken. Bitte 
kein Plastik und kein plastifiziertes Papier. An Strasse stellen in 
den offiziell zugelassenen Containern (140 l, 240 l, 800 l) oder 
Bündeln von max. 1.5 m Länge und 25 kg schwer. Keine Säcke! 
Abfuhr jeweils montags.

Hauskehricht
(nur gebührenpflichtige Säcke, 35 l, 60 l oder max. 110 l) 
Dienstagnachmittag wöchentlich, an Strasse stellen, frühestens 
am Vorabend ab 20.00 Uhr. 

Kleider, Textilien
Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus, Sammelcontainer Din-
kelhof.

Konservendosen (Weissblech)
Entsorgungsplatz Gemeindehaus.

Leuchtstoffröhren, Entladungslampen
Zurück an Verkaufsstellen. z.B. Signer & Gloor, Boniswil.

Papier und Karton
Entsorgungsplatz beim Gemeindehaus. Presscontainer.

Pet
Zurück an Verkaufsstelle, Sammelstelle beim Volg.

Pneus, Autobatterien, Elektrogeräte
Zurück an die Verkaufsstellen.

Sperrgut
Versehen mit Gebührenmarken. Pro Marke: Durchmesser max. 
50 cm, Länge max.100 cm, Gewicht max. 25 kg

Styropor
Nur sauberes Material, ohne Plastikklebestreifen, kein Füllmate-
rial. Zurück an die Verkaufsstelle.

Tierkadaver
In zugebundenen Plastiksäcken, beim Klärmeister abgeben (kos-
tenlos). Abwasserreinigungsanlage ARA (Schlatt)
Montag, 14.00 bis 16.00 Uhr; Mittwoch, 8.00 bis 9.00 Uhr;
Freitag, 14.00 bis 15.30 Uhr.

«I de Bäsewirtschaft go ässe – das Erläbnis wersch nömm vergässe!»
Öffnungszeiten:  Freitag ab 17.00 Uhr, Samstag ab 14.00 Uhr. Für geschlossene Anlässe auf Anfrage.

Familie Sandmeier
5707 Seengen
Tel. 062 777 06 79

Wo Gemütlichkeit und 
währschaftes Essen Trumpf ist

Der ideale Ort für: Vereinsanlässe, Geburtstage, 
Hochzeitsapéros, Familienfeste, Firmenanlässe etc.
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Publireportage: Überbauung Schlattweg Seengen

Dass die Gemeinde Seengen zum Wohnen 
als eine Perle gilt, ist nicht erst seit heute 
bekannt. Eine moderne und gut ausgebaute 
Infrastruktur, ein intaktes Gewerbe, gute Ein-
kaufsmöglichkeiten, ein aktives und attrakti-
ves Vereins- und Dorfleben, ein unvergleich-
liches Naherholungsgebiet und ein niedriger 
Steuerfuss laden gerade dazu ein, sich in der 
Seetaler Gemeinde niederzulassen. Speziell in 
Verbindung natürlich mit interessanten Immo-
bilien, wie sie die ortsansässige Firma Grund-
mann AG am Schlattweg realisiert. 
Hier entstehen nämlich drei moderne 5½-Zimmer-

Einfamilienhäuser mit einer Bruttogeschossfläche von 

je 163 m2 auf Grundstückflächen zwischen 365 und 

458 m2. Die drei Einfamilienhäuser entstehen in Mas-

sivbauweise. Sie lassen in Sachen Bau- und Wohn-

qualität keine Wünsche offen und bewegen sich 

punkto Wärmedämmung auf dem Niveau des schwei-

zerischen Minergiestandards (ohne Minergiezertifi-

kat). «Unser Zielpublikum für diese drei Häuser sind 

Familien», wie Markus Grundmann, Architekt FH und 

Geschäftsführer der Grundmann Immobilien Seetal 

erklärt und im gleichen Atemzug die ideale Wohnlage 

hervorhebt. So ist es für Kinder ein Katzensprung, um 

vom Schlattweg zu den modernen Schulanlagen zu 

gelangen. Für die Besitzer der geplanten Einfamilien-

häuser liegen die vielfältigen Einkaufsmöglichkeiten, 

die Seengen zu bieten hat, wortwörtlich vor der Haus-

türe. Innert weniger Minuten ist man zu Fuss an je-

nen Orten, wo man sich mit Artikeln für den täglichen 

Bedarf eindecken und die vielfältigen Dienstleistun-

gen in Anspruch nehmen kann. Grundsätzlich sollen 

die drei Bauprojekte aber alle Leute ansprechen, die 

schon lange vom Wohnen in einer intakten Gemeinde 

mitten im Naherholungsgebiet und in einem moder-

nen, freistehenden Eigenheim geträumt haben.

Zum Wohntraum liefert die Firma Grundmann AG mit 

den drei Einfamilienhäusern am Schlattweg den ent-

sprechend perfekten Wohnraum mit einer durchdach-

ten Raumeinteilung. Im Erdgeschoss befindet sich auf 

einer Fläche von 40 m2 der Wohn- und Essbereich mit 

Überbauung am Schlattweg mit den drei Einfamilienhäusern als Visualisierung aus der Vogelperspektive.

einer offenen Küche. Das Entrée, ein Zimmer (Gäste-

zimmer oder Büro) sowie Dusche und WC bilden das 

Wohnen im Erdgeschoss. Im Obergeschoss befinden 

sich drei Zimmer, wobei das Elternschlafzimmer mit 

direktem Zugang zu Bad und Ankleidegang speziell 

ins Auge sticht. Zudem verfügt das Obergeschoss 

über ein zweites Bad mit WC und Lavabo. Im Unter-

geschoss warten neben Waschküche und Technik-

raum ein grosszügiger Keller und ein 17 m2 grosser 

Hobbyraum auf. «Dieser lässt sich später bei Bedarf 

auch zu einem vollwertigen Zimmer ausbauen», er-

klärt Markus Grundmann.

Natürlich fehlt bei allen drei Einfamilienhäusern 

der entsprechende Umschwung nicht. Die wärmere 

Jahreszeit lädt geradezu ein, die Zeit im Garten zu 

verbringen. Entweder mit Entspannen oder aktiver 

Gartenarbeit. Wettergeschützt ist der gedeckte Sitz-

platz, der mit einer Zwischenwand aus Holzwerkstoff-

platten vom ebenfalls gedeckten Carport getrennt ist. 

«Bei den zu verwendenden Baumaterialien legen 

wir Wert auf allerhöchste Qualität», betont Markus 

Grundmann, der für die Überbauung mit ortsan-

sässigen Handwerkern zusammenarbeiten will. Für 

Qualität steht die Firma Grundmann AG auch bei 

den elektronischen Geräten im Innenbereich ein. Bei 

den Wäscheautomaten, Wäschetrocknern und Kü-

chengeräten setzt sie auf die Qualitätsmarke V-Zug. 

Selbstverständlich können beim Innenausbau auch 

Wünsche der Käufer berücksichtigt werden. Zum 

Beispiel in den Bereichen Kücheneinrichtungen, Sani-

tärapparate, Platten- und Parkettbeläge, Garderoben-

schränke, Elektronstallationen und Waschautomaten/ 

Wäschetrockner. Dass die Grundmann AG in jeder 

Disziplin Baumeister ist, zeigen die Verkaufszahlen 

und die positiven Kundenreaktionen. Zum Beispiel 

beim Projekt «2 Einfamilienhäuser Sonnenberg» so-

wie weiteren Bauvorhaben in der näheren und wei-

teren Umgebung.

Mit dem Verkauf der drei Einfamilienhäuser am 

Schlattweg wurde Mitte Mai begonnen. Der Baube-

ginn ist für Spätsommer/Herbst geplant. Weitere Infos 

findet man unter www.grundmann.ag

Hier lässt sich sehr gut wohnen: Blick in den  ... ... hellen und freundlichen Wohn- und Essbereich.

Grosszügig: Umschwung mit Rasen und Hecken.
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Die Proben auf der Seebühne sind am Laufen.

Choreograf Simon Eichenberger bei der Arbeit.

Eiger, Mönch und Jungfrau im Hintergrund: 
Was für eine beeindruckende Skyline. Die 
majestätischen Gipfel der Berner Alpen bil-
den den Rahmen der Thunerseespiele, deren 
Bühne ab 16. Juli wieder im Fokus von tausen-
den von Musicalliebhabern steht. Sie dürfen 
sich auf das Musical «Der Besuch der alten 
Dame» nach dem berühmten Bühnenstück 
von Friedrich Dürrenmatt freuen. Eine Open-
Air-Welturaufführung, welche von einem 
Beinwiler als Choreografen inszeniert wird:  
Simon Eichenberger.

Neben anderen Topbesetzungen stehen auch vier 

Schweizer Darsteller auf der wohl schönsten Seebüh-

ne Europas. Für rund sieben Wochen (29 Abendvor-

stellungen und 2 Matinees) sorgen sie zusammen 

mit dem 28-köpfigen Profi-Ensemble, den Musical-

Singers und dem Laienchor für Broadwayflair. Auch 

für das Kreativteam und die Stückentwicklung hat 

sich die Crème de la Crème der Musicalszene am 

Thunersee eingefunden, um hohe Wellen zu werfen. 

Ein international eingespieltes Team, welches bereits 

bei «Dällenbach Kari – das Musical» sehr erfolgreich 

zusammenarbeitete. Zum Beispiel Regisseur Andreas 

Gergen, Christian Struppeck (Buch und kreative Ent-

wicklung), der Berner Moritz Schneider und der Eng-

länder Michael Reed (Musik).

Simon Eichenberger bewegt Menschen
Bereits zum vierten Mal steht der Beinwiler Simon Ei-

chenberger bei den Thunerseespielen als Choreograf 

im Einsatz. In der Fachsprache ist Eichenberger für das 

Staging zuständig. Oder anders: Er bringt Bewegung 

in die Aufführung. «Das heisst, dass ich alle Menschen 

auf der Bühne bewege», wie er sagt. Dabei arbeitet 

er eng mit dem Regisseur und den Komponisten zu-

sammen, um an den richtigen Stellen, das Richtige zu 

erzählen und zu bewegen. Die Mutter alle Choreo-

grafien ist natürlich die Musik. Auf dieser baut Simon 

Eichenberger inhaltlich und atmosphärisch auf. Mit 

dem Ziel, dass bis zur Premiere eine Verschmelzung 

von Musik, Schauspiel und Tanz mit fliessenden Über-

gängen entsteht. «Das Ganze muss eine klare Sprache 

und eine klare Form haben», ergänzt der Beinwiler. 

Bis alles auf die Reihe gebracht ist, ist speziell vom 

Choreografen und natürlich auch von den Schauspie-

lern ein Höchstmass an Einsatz gefordert. «Momentan 

sind die Tage endlos. Wir proben von morgens zehn 

Uhr bis nachts um zehn Uhr», sagt Simon Eichenber-

ger rund zwei Wochen vor der Premiere. Trotz wenig 

Schlaf: Eichenbergers Blick ist zu jeder Zeit wach und 

geschärft für das, was auf der Bühne läuft. Die Show, 

die anfänglich in einer Curlinghalle eingeübt wurde, 

ist auf die Seebühne disloziert. Noch einmal eine an-

dere Dimension. «Hier finden wir die echten Bühnen-

teile, Abgänge etc. vor», sagt Eichenberger. Wenn die 

Show einmal steht, kommt das Orchester dazu. Dann 

wird Szene für Szene von neuem durchgespielt. Im 

weiteren Verlauf werden Kostüme, Maske, Licht etc. 

dazu addiert. Viele Puzzleteile, die am Schluss ein 

Ganzes ergeben. Mit insgesamt rund 60 Darstellern 

eine aufwändige und herausfordernde Sache. 

Von anderen Choreografen gelernt
Gelernt ist gelernt. So scheint es, wenn man dem 

Beinwiler bei seiner Arbeit über die Schultern schaut. 

Obwohl: «Ein konkretes Modell oder eine Ausbildung 

zum Choreografen gibt es nicht», hält der Beinwi-

ler fest. Die meisten Choreografen kommen von der 

Bühne. So stand auch Eichenberger rund 15 Jahre als 

Musicaldarsteller auf verschiedenen Bühnen Europas. 

«Ich habe von Beginn weg bei renommierten Choreo-

grafen assistiert und dadurch viel von ihrer Arbeit und 

ihrem Denken mitbekommen. So war er für die re-

nommierte Choreografin Kim Duddy als Assistent und 

Associate Choreographer bei «Fame», «Jesus Christ 

Superstar» und für das Udo-Jürgens-Musical «Ich war 

noch niemals in New York» tätig. 

Neue Herausforderungen in Wien
Mit der Premiere geht Simon Eichenbergers Arbeit zu 

Ende. Das Kreativteam gibt die Arbeit an die Darstel-

ler ab. «Ich habe vor Ort einen Dance-Captain, der 

sich dann um die Show kümmert und darauf achtet, 

dass die ganze Show in einem guten Zustand bleibt», 

erklärt Eichenberger. Für ihn geht es nach einer kur-

zen «Verschnaufpause» an seinem Zweitwohnsitz 

in Wien mit dem Probenbeginn für die deutsche 

Erstaufführung von «Catch me if you can» bei den 

Kammerspielen weiter. Der Film mit Tom Hanks und 

Leonardo di Caprio ist bestimmt bekannter als die 

Broadwayshow, die vor kurzem in New York spiel-

te. «Im Frühjahr kommt dann unsere alte Dame aus 

Thun in einer Indoor-Fassung ins Ronacher der Verei-

nigten Bühnen Wien. Das wird eine grosse Heraus-

forderung, die gleiche Show nochmals auf die Bühne 

des internationalen Parketts zu stellen, da Wien als 

grosse Theater- und Kulturhochburg auch ein sehr 

anspruchsvolles Publikum hat», so Simon Eichen-

berger über seine Zukunftspläne. Dabei zweifelt nie-

mand, dass nicht wieder eine tolle und emotionale 

Musicalfassung enstehen wird. 
Simon Eichenberger, Christian Struppeck, Andreas 
Gergen und Sounddesigner Thomas Strebel (v. r.).

Regisseur Gergen und Simon Eichenberger.
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Immobilien sind
unsere Leidenschaft 

Hauptstrasse 29 5616 Meisterschwanden
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Grundmann AG
Poststrasse 21

5707 Seengen
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Wohnen in Seengen am Hallwilersee

Optimale, familienfreundliche Lage im Dorf.•

Dorfzentrum, Schulen und Dienstleistungen•
innert wenigen Gehminuten erreichbar.

Waldrand, Seeufer und Grünzone vor der•
Haustüre.

51/2-Zimmer Einfamilienhäuser in•
Massivbauweise.

Carport.•

Gedeckter Sitzplatz.•

3 Nassräume.•

Ökologische Wärmenpumpenheizung.•

Bezug Sommer 2014.•

Verkaufspreise ab CHF 975 000.-.•
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